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Bei diesem SƟmmungsbild von Rudolf Warda aus Radolfzell könnte man fast sagen: «Völlig losgelöst von der Erde, schwebt das 
Raumschiff völlig schwerelos». Zutreffend ist es auf jeden Fall für den von Gänsen umkreisten Zeppelin. Aber auch der Museums-
zug auf der filigranen EisengiƩerbrücke scheint es ihnen nachzumachen. Gemächlich dampŌe die DLM 52 8055 am Sonntag, 19. 
Oktober 2025, dass auch alle Mitreisenden die Rheinüberfahrt geniessen konnten, parademässig in Richtung Etzwilen. Dies war 
die letzte Museumszugfahrt im letzten Jahr und was die Besucherzahl und die gute Laune anbetriŏ, ein voller Erfolg. 

 
Das ist die erste Ausgabe des VES-Express in diesem Jahr, und es gibt wieder einiges zu berichten. Auf unsere Art und Weise der 
PräsentaƟon berichten wir hierbei in der zeitlichen Abfolge über die erfolgten TäƟgkeiten und Ereignisse. Lassen Sie sich wieder 
überraschen, was wir Ihnen über unsere VereinstäƟgkeiten, Ziele und alles sonst noch WichƟge berichten können. 
 
Mit em herzliche Grüessli von Euerm Präsidenten-Duo 

Franz Signer und Werner Wocher 
 

Als allererstes möchten wir Euch einladen zur 

Generalversammlung am Freitag, 17. April 2026 

19.00 Uhr im Restaurant Hirschen 

Einladung und Traktandenliste auf Seite 3 

 

 

 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder, Zugewandte und Freunde der Museumsbahn 
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Die 16. Schienenvelofahrten-Saison: 24.3. - 26.10.2025 
Jahresabschlussbericht von Franz Signer 

Die Schienenvelos sind weiterhin ein Riesenerfolg 

Eine Schienenvelofahrt, die ist lusƟg, 
eine Schienenvelofahrt, die ist schön, 
dabei kann man doch so Vieles seh’n, 
Wenn der Hegau, Thurgau und der Rhein, 
erstrahlt im Sonnenschein.  
Ja, das ist ein Plausch für Jedermann, 
der frisch und munter treten kann. 
Holahi und Holaho, alle macht das froh ! 

Alles unterliegt einem enormen Verschleiss und bedarf ständiger Sevicearbeiten, wie hier auf den Bildern mit René Braun,  
Flurin Fausch und Marjan Bracko.                                                                                               
            (Gedicht, Text und Bilder von W. Wocher) 

Dank der KonzentraƟon auf 3 Fahrtermine an Sonn- und Fei-
ertagen (aber alle mit Brückenfahrt) waren wir prakƟsch je-
den Sonntag ausgebucht, ausser wenn das WeƩer nicht mit-
spielte, was glücklicherweise nur selten geschah.  

Diese enorme Belastung der Velos hinterliess jedoch auch 
Spuren: Immer wieder gab es kleinere und grössere Schäden, 
v.a. an der Wendevorrichtung zu beheben. Nur dank unseren 
Chefmechanikern (Koni Ruf, René Braun und Flurin Fausch) 
gelang das Vorhaben immer zeitnah und vor allem günsƟg!  
Ihnen gehört deshalb ein ganz grosses Dankeschön!!!  

 

Ein 2. riesiges Dankeschön gehört allen Helfern, die den 
Erfolg überhaupt möglich machten. 

 

 

 

StaƟsƟk:  
Sonn- und Feiertage    433 Velos 
Werktage                       405 Velos 
Total                               838 Velos  

So erfreulich das Echo auch ist, die Betreuer kommen an ihre 
Grenzen, vor allem, wenn die 5 Velos von 5 verschiedenen 
Gruppen gemietet sind. Deshalb freut es mich besonders, 
dass zwei neue Betreuer uns unterstützen: Klaus Zimmer-
mann und Franz Markus Pusel! 

Wenn auch Sie einmal unser Team unterstützen möchten, 
dann setzen Sie sich doch mit mir in Verbindung  
(052 743 14 90). 

Wir waren an 14 Sonntagen total ausgebucht; 4 Mal führten 
wir um 09.00 oder 17.00 noch Zusatzfahrten durch! 
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Einladung zur 25 . Generalversammlung des VES am 

Freitag, dem 17. April 2026, um 19.00 Uhr                                                  

im Restaurant Hirschen in Ramsen  

 

Traktanden: 

 

Begrüssung  

Protokoll  der 24 .GV 2025 

TäƟgkeitsbericht des Präsidiums 

Wahlen :   

RücktriƩ von Werner Wocher als Co-Präsident: Nachfolge-Wahlvorschlag: Raphael MeƩler 

Vorstand: Es liegen bis jetzt keine RücktriƩe vor.  
               (Liste der bisherigen Vorstandsmitglieder siehe Seite 12) 

Revisoren: Es liegen keine RücktriƩe vor. 

 Finanzen 

 InformaƟonen aus der SƟŌung 

 Jubiläum: «25 Jahre Verein zur Erhaltung der Eisenbahnlinie Etzwilen-Singen»  

 Jahresausblick 

 Diverses 

 

Im Anschluss an die Versammlung offeriert der Verein einen Apéro. 

 

Im Namen des Vorstands: Franz Signer und Werner Wocher 
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Saisonabschluss der Museumsbahn  
Bericht aus dem „Südkurier“ vom 25. Oktober 2025, von Hubertus Bippus 

� Interesse an der letzten Dampflokfahrt ist groß 
� Co-Präsident des Vereins zieht eine posiƟve Bilanz 
� BürgeriniƟaƟve hoŏ auf poliƟsche Unterstützung 
 
Bei bewölktem, aber trockenem WeƩer zog die elegante 
Dampflok der Museumsbahn mit ihren historischen Personen- 
und Barwagen zahlreiche eisenbahnbegeisterte Menschen zu 
den letzten Fahrten in diesem Jahr an.  
Der Co-Präsident des „Vereins zur Erhaltung der Eisenbahnlinie 
Etzwilen–Singen“ (VES), Werner Wocher, zeigte sich sehr zu-
frieden mit dem Publikumszuspruch an den vier Tagen, an de-
nen die Bahn 2025 unterwegs war. DurchschniƩlich zählte der 
Veranstalter an diesen Tagen zwischen 700 und 800 Fahrgäste. 
Mit einem durchdringenden PfeiŌon und der obligatorischen 
Dampfwolke kündigte die Lok ihr Ankommen am Singener 
Bahnhof an, wo sie schon von Eisenbahnfreunden aller Alters-
klassen mit großem Interesse erwartet wurde. Die LokomoƟve 
wurde 1998 nach dem neuesten Stand der Dampfloktechnolo-
gie umgebaut und unter anderem mit einer Leichtölfeuerung 
sowie einer besseren Wärmedämmung ausgestaƩet. 
Im Januar 2023 wurde sie bei einem verheerenden Brand im 
LokomoƟvdepot Schaĭausen stark beschädigt und musste 
vom Eigentümer, der Winterthurer „DampflokomoƟv- und 
Maschinenfabrik AG“, aufwendig instand gesetzt werden. In 
diesem Jahr kam sie bei der Saisonabschlussfahrt zum ersten 
Mal zum Einsatz. 
Pünktlich und gut besetzt tuckerte er dann los, der Nostalgie-
zug, auf der ersten von drei Fahrten an diesem Tag nach dem 
schweizerischen Etzwilen. Nachdem am Bahnhof in Rielasingen 
weitere Fahrgäste zugesƟegen waren, sah der Fahrplan am 
Ramsener Bahnhof einen längeren Aufenthalt vor, wo man sich 
mit einer leckeren Bratwurst und kühlen Getränken für die weitere Fahrt stärken konnte. 
Den spektakulären Höhepunkt der Fahrt erlebten die Reisenden mit der Rheinüberquerung auf einer der letzten Fachwerkbrücken 
in der Schweiz zwischen Hemishofen und Etzwilen. Auf der 254 Meter langen Brücke, die 1875 gebaut wurde, dampŌe der Zug in 
25 Meter Höhe über den Fluss. Auf der ganzen Strecke haƩen immer wieder Eisenbahnfreunde ihre KamerastaƟve aufgebaut, um 
die stolze DampflokomoƟve einzufangen. Zu den Fahrgästen gehörte an diesem Tag auch die Familie Luzio aus Bohlingen. „Wir 
haƩen schon länger den Plan, an einer der Fahrten mit der Museumsbahn teilzunehmen, und heute hat es zeitlich endlich ge-
passt“, berichtet Vater Victor, der seine Begeisterung für diese historischen Dampfzüge an seine Kinder Marcel und Laura weiter-
geben möchte.  
Dass der Nostalgiezug ein paar Mal im Jahr fährt, haben die Fahrgäste dem Verein VES zu verdanken. „Nachdem der Personenver-
kehr auf der Strecke bereits 1969 aufgegeben und der Güterverkehr 1996 eingestellt wurde, kam es 2001 zur Gründung des Ver-
eins zur Erhaltung der Eisenbahnlinie“, erklärte Werner Wocher, der sich mit seinen 84 Jahren nach wie vor mit ganzem Herzen für 
die Museumsbahn engagiert. „Es wird zwar mit einer ReakƟvierung der Bahnlinie zu unserem 25. Jubiläum im kommenden Jahr 
noch nicht klappen“, sagte Wocher, „aber nachdem es um solche Pläne jahrzehntelang sƟll geworden war, ist seit dem vergange-
nen Jahr doch wieder Bewegung in die Sache gekommen.“  
 

InformaƟonen zur ReakƟvierung 
Für eine ReakƟvierung der Bahnlinie macht sich auch die BürgeriniƟaƟve „Hegauhas“ stark, die mit einem Infostand am Bahnhof in 
Ramsen präsent war. Nikolas Baur von der IniƟaƟve verweist auf die Ende vergangenen Jahres vorgelegte Machbarkeitsstudie, 
wonach der volkswirtschaŌliche Nutzen dieser Strecke die Kosten deutlich übersteigt. Die Rielasinger wären besser an die 
zweitgrößte Stadt im Landkreis, Singen, angebunden als derzeit. 90 Prozent der InvesƟƟonskosten für die ReakƟvierung und sogar 
100 Prozent der Betriebskosten würden vom Land getragen. Obwohl sich die Begeisterung auf Schweizer Seite derzeit in Grenzen 
hält, hoffen Baur und seine Mitstreiter, dass sich noch im laufenden Jahr die Gemeinderäte in Singen und Rielasingen-Worblingen 
mit der ThemaƟk beschäŌigen. Aber auch bei einer Wiederinbetriebnahme der Strecke werden viele Eisenbahnfreunde darauf 
setzen, dass Werner Wocher und sein Verein auch dann die einmaligen Erlebnisse einer Fahrt mit den markanten historischen 
DampflokomoƟven anbieten werden. 

  Co-Präsident Werner Wocher neben der Museumsbahn.  
  Er begrüßt die Fahrgäste zur letzten Fahrt in dieser Saison   
                                                                            (Foto Hubert Bippus ) 
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Bilderbogen vom Dampfzugfahrtag 19. Oktober von Etzwilen nach Ramsen 

Der Bahnhof Etzwilen, Ausgangs- und Endbahnhof des heuƟgen 
Tages, war immer mit Fahrgästen gut frequenƟert und zog auch 
viele eisenbahninteressierte Zuschauer an.  
(Foto: Werner Wocher) 

.Bei den Fahrten von Etzwilen nach Singen fuhr die Lok mit dem  
Tender voraus.  (Foto: Rudolf Warda)  
 

Hier auf der Rheinbrücke fuhr der Zug gemächlich über das Gleis, 
sodass man die Schwellen zu zählen vermochte. Die Fahrgäste auf 
der Wagenplaƪorm konnten die Aussicht und das Lokgesicht ge-
niessen. (Foto: Rudolf Warda) 

 

In Ramsen angekommen, war wieder ein reges Interesse, die 
Dampflok zu bestaunen. Interessant und einmalig beim Tender 
der Lok ist der über der Wasserwanne aufgesetzte Leichtöl-
tank. Er bildet mit seiner schniƫgen, eleganten Form die per-
fekte Einheit zur Lok.                                   (Foto: Rudolf Warda) 

 

 

(Foto: Richard Behrbohm) 

 

 

 

Unser treues, einsatzfreudiges Mitglied Ueli Wegmann alias «Ueli der Heizer» schreitet nach sei-
nem AuŌrag, den Verkehr an der Wiesholzerstrasse aufzuhalten, beglückt und zufrieden zurück 
zum Bahnhof Ramsen.  
Wahrscheinlich lockte ihn auch der DuŌ der glusƟgen Lokiwürste, die von René Braun am Verpfle-
gungsstand grilliert wurden, an.                                                                                  (Foto: Rudolf Warda)   

 

 Werner Wocher  
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Bilderbogen vom Dampfzugfahrtag 19. Oktober von Singen nach Hemishofen 
 Werner Wocher  

Bild 1 (oben links) Mit dem Dampfzug einmal von Etzwilen nach Singen, mit Tender voraus und danach wieder zurück nach Etzwilen 
mit dem Lokgesicht voraus. So verlässt der staƩliche Museumszug den Bahnhof Singen und verdeckt mit seiner Rauch- und 
Dampffahne fast noch den Hausberg Hohentwiel.  (Foto: Richard Behrbohm)  

Bild 2 (oben rechts) VorsichƟg überfährt der Zug in der Singener Südstadt den Strassenkreisel Georg Fischer Strasse.  Seit dem 
Schienen- Lückenschluss im September 2019 ist die Bahnlinie bis in den Bahnhof Singen wieder durchgehend befahrbar.  
(Foto: Richard Behrbohm) 

 

 

 

Bild 3; Der Zug hat die Landesgrenze, vorbei am alten Zollhaus, 
passiert und den Ramsener Ortsteil Moskau erreicht. Zwischen 
den Bäumen schaut noch die Kuppe des Rielasingers Hausber-
ges, dem Rosenegg, hervor.  (Foto: Richard Behrbohm) 

 

 

 

 

  

Bild 4 (unten links)  Mit der AnkunŌ des Zuges aus Singen in Ramsen gab es die Möglichkeit, eine gute halbe Stunde am Bahnhof zu 
verweilen oder mit dem historischen Postauto nach Hemishofen weiter zu fahren. Nach der BesichƟgung des BahnstaƟonsmuseums 
Hemishofen konnte man hier in den von Ramsen kommenden Zug nach Etzwilen wieder einsteigen.   (Foto: Rudolf Warda) 

Bild 5 (unten rechts) Das historische Postauto mit Jahrgang 1948 hat Michael Roost vor etwa 10 Jahren erworben. «Es hat 660 000 
km auf dem Buckel und bediente früher die Strecke zwischen Bad Ragaz und Altes Bad Pfäfers», erzählt der Schaĭauser, der in 
Originaluniform das Postauto zwei Mal von Ramsen nach Hemishofen chauffierte  (Foto: Steiner Anzeiger) 
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Eine historische Eisenbahnlinie für die Nachwelt zu erhalten ist Zweck der SƟŌung  

In loser Folge beleuchtet der «Bote vom Untersee und Rhein» über Sinn und Zweck von SƟŌungen in unserer Region.  
In diesem Bericht von Johannes von Arx geht es diesmal um die SƟŌung SEHR & RS  

Auch wir vom Verein zur Erhaltung der Eisenbahnlinie 
Etzwilen – Singen träumen mit, einmal eine Habersack- 
Dampflok vor unserem Museumszug ankoppeln zu kön-
nen, die im neuen Depot staƟoniert ist."  
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150 Jahre Bahnhof Etzwilen: «Bald wieder wie einst»  

Restaurierungsmassnahmen am historisch bedeutsamen Bahnhofsgebäude laufen derzeit bis MiƩe 2026 

Bericht von Johannes von Arx, erschienen im Bote vom Untersee und Rhein / Freitag 7.11.25 
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PoeƟsch-Blumiges von unserer rücksichtsvollen GrünschniƩgruppe 

Die Museumsbahn und der freche Löwenzahn 
Gedicht von Werner Wocher 

Es steht ein Löwenzahn ganz einsam miƩendrin, 

zwischen SchoƩer und Schwellen auf dem Schienenstrang. 

Links und rechts davon auf den saŌigen Wiesen, 

tausende seiner Artgenossen spriessen. 

Und miƩendurch da fährt die Eisenbahn, 

dampfend, schnaubend durch die Weite. 

Nur der eine Löwenzahn steht hier frei und frech, 

funkelnd wie ein Goldstück gelb und strahlt. 

Grünschniƫnspektor Beat Joos sieht ihn sich an 

und überlegt eine ganze Weile lang. 

Wie kommt dieser Löwenzahn hierher auf den Schienenstrang ? 

Warum hat er sich gerade hierher distanziert ? 

Hat er sich aus Angst von einer Kuh gebissen, 

oder gar von ihr auf den Kopf geschissen, 

dieses Plätzchen ausgesucht ? 

Vielleicht hat ihn doch einfach nur, die launige Natur, 

als Flugsamen hierher verfrachtet, dass man ihn als Solitär betrachtet. 

Mit diesen Gedanken vor dem Weitergeh’n 

fasst Beat den Entschluss: 

«Wenn’s Dir hier so gut gefällt, dann lassen wir Dich steh’n !». 
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Der Samichlaus liess seinen Esel zuhause und kam mit dem Zug  
Samichlaus- Zugfahrten am 13. Dezember 2025 von Ramsen auf die Rheinbrücke und zurück 

Bericht von Werner Wocher, Fotos von Rudolf Warda aus Radolfzell 

Auf IniƟaƟve unserer jungen Vereinsmitglieder Raphael MeƩler und Sean Wildhaber wurden auf unserer Museumbahn zum ersten 
Mal Samichlaus-Zugfahrten durchgeführt. Raphael nahm die Reservierungen entgegen und richtete die Geschenksäckli, Sean über-
nahmen die Lokfahrten mit der Bm 6/6 und Marjan Bracko, der einen fülligen, weissen Vollbart im Gesicht haƩe, wurde in die Sa-
michlaus- KlamoƩen gesteckt.  

Samichlaus der Kluge 
Fährt heuer im Museums-Zuge. 
Drum kommet und lasst das Euch nicht entgeh’n, 
wollt Ihr ihn mal auf der Loki fahren seh’n. 
Auf der Brücke überm Rhein, 
gibt es ein kleines Geschenk ganz fein. 
LusƟg, lusƟg trallala, 
bald ist der Samichlaus-Abend da.   
 
Es gab insgesamt drei Fahrten, die erste um 14.00 Uhr  

und eine zweite um 16.00 Uhr, die mässig bis gut von den Fahrgäs-

ten besucht wurden. Die letzte Fahrt um 18.00 Uhr in der  

Nacht glich eher einer Geisterfahrt, denn die Beleuchtung  

im Museumsbahnwagen fiel aus und es musste mit einem  

romanƟschen Notlicht ausgeholfen werden.  

Dies wäre bei verliebten Paaren besser angekommen als  

bei MüƩern mit ihren Kindern.  

Abschliessend gesehen war es doch ein Erfolg und man hat  

dabei Erfahrungen gesammelt, die bei weiteren  

Samichlausfahrten eine wertvolle Hilfe sein werden. 

 

 

Winke, winke bei der Abfahrt um 16.00 Uhr vom Bahnhof  

Ramsen. Der Samichlaus mit seinem Schmutzli (Knecht Ruprecht)  

in VES-Uniform sowie Annegret Allgaier mit ihren Kindern  

Anton und CharloƩe auf der Wagenplaƪorm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winke, winke, bei der Abfahrt um 14.00 Uhr vom Bahnhof Ramsen.  

Der Samichlaus mit dem echten Bart mit MüƩern und ihren Kin-

dern freuen sich auf die Zugfahrt. 

 

 

 

 

 

                 Das Samichlaus-Ticket 
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Im Rahmen der besinnlichen Adventszeit in der Gemeinde Ramsen wurde am 

13. Dezember um 17.00 Uhr unser Adventsfenster eröffnet. 

Auf der LGB-Modelleisen-
bahn im Bahnhofinnern, 
erbaut und unterhalten von 
Flurin Fausch, drehten die 
Züge munter und mit Sound 
ihre Runden.  

Als Gast konnte man am 
oberen Ende der Anlage 
Platz nehmen um dem Fahr-
betrieb zuzusehen und sich 
mit dem Servicezug Glüh-
wein, Orangen und Gebäck 
vor die Nase fahren zu las-
sen.  

Es ist auch immer wieder 
eine Gelegenheit, sich mit 
seinen Vereinskollegen, den 
Leuten aus Ramsen, den 
umliegenden Gemeinden 
und der deutschen Nachbar-
schaŌ zu unterhalten.  
Dieses mal aber haƩen die 
Kinder, die vom Samichlaus-
zug gekommen sind, ihre 
grosse Freude an dem Spektakel. 

 

 

Rangierlok Bm 6/6 in WeihnachtssƟmmung  

 

Eigentlich ist die dieselelektri-
sche Rangierlok eine ausgewo-
gene Formschönheit, aber mit 
LichterkeƩen versehen er-
strahlt sie noch eleganter und 
schöner.  
Dies bewerkstelligte der 
„Verein Rangierlok Schweiz“ 
an der in Etzwilen, an den 
Bahnlinien-Ausfahrten nach 
Schaĭausen und Winterthur, 
abgestellten Lok.  

Das Foto von Fotograf Georg 
Trüb aus Winterthur lässt er-
ahnen, welch weihnachtliche 
SƟmmung die Lok in der Dun-
kelheit ausstrahlte. 

              Flurin Fausch lässt seine Züge rollen und behält die Übersicht 
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Die gutgelaunten 23 Helfer auf dem Bild haben gut lachen, denn was von WirƟn Theresia Strässle aufgeƟscht wurde war gut und 
reichhalƟg und gab KraŌ für kommende TäƟgkeiten.  

Als Dank für geleistete Arbeiten und zur Pflege der KameradschaŌ fand am Freitag, 9. Januar 2026 das jährlich staƪindende und 
bereits schon tradiƟonelle Helferessen staƩ. Franz Signer sprach den Dank des Präsidiums aus und moƟvierte zugleich für unsere 
diesjährigen bevorstehenden Arbeiten. Anschliessend bekamen die Gäste noch das Gedicht von Werner Wocher mit dem Löwen-
zahn zu hören, das sich auf die interessante TäƟgkeit der GrünschniƩgruppe bezieht (siehe Seite 9). Das Wagenrad an der Decke 
symbolisiert zufällig noch die rollende Eisenbahn, wir aber als Historik-Eisenbahner häƩen es lieber als geflügeltes Rad gesehen.  

 

 

 

 

Lächelnd und in der Hoffnung gut ins Bild zu 

kommen wenden sich Schweizerhof- Gäste der 

Fotografin zu. Das Foto wurde von der hilfsberei-

ten Servicetochter Doreen abgedrückt 

 

 

 

 

 

 

 

Verabschiedung aus dem Verein durch die Hintertüre 

 
Es kann ja sein, dass man sich so ganz ungewollt vom zeitlich gesegneten Leben und so 
auch damit aus dem Verein verabschiedet. In der Regel melden dann Familienangehöri-
ge uns diesen Verlust und wir können dann auch kondolieren. Die meisten anständigen 
und gewissenhaŌen Mitglieder kündigen aus irgendwelchem Grund ihre MitgliedschaŌ 
und wir haben dann Kenntnis davon, können uns dann aber für deren Verdienste be-
danken und ehren.   

Leider wird bei „vereinszugehörigkeits-wankelmüƟgen“ Vereinsmitgliedern immer 
mehr eine Untugend zu Regel: Die Betreffenden zahlen einfach ihre Mitgliederbeiträge 
nicht mehr. Auch die nachfolgenden Mahnungen berühren sie nicht mehr. Das ist im-
mer ein Aufwand für die Kassiererin und ein Rätselraten was mit demjenigen los ist. 
Auch merken wir immer wieder, dass uns auch Wohnortwechsel, neue Telefonnum-
mern und Mail-Adressen nicht mitgeteilt werden. 

Darum ein Apell an alle Mitglieder, meldet uns biƩe, wenn sich bei Euch etwas ändert, 
wir sind Euch dankbar dafür. Auch haben wir immer ein offenes Ohr für irgendwelche 
Probleme. 

Euer Präsidenten-Duo Franz Signer und Werner Wocher  

Helferessen im Schweizerhof Etzwilen, ein Dank für tatkräŌigen Einsatz 

 Werner Wocher  



Detaillierte AuskünŌe:   
 
hƩps://www. etzwilen-singen.ch  
oder Telefon  +41 (0) 52 743 14 90 

Seite 14 

Die letzte Seite  
Werner Wocher  

Vorgesehene Museumsbahnfahrten in diesem Jahr 
 
Auch dieses Jahr können wir uns wieder auf interessante Einsätze freuen.  
Unser Betriebsleiter Franz Friker hat in Zusammenabeit mit Rail Event, Frauenfeld die Einsätze bereits organisiert oder ist noch am 
Organisieren. 

 
Sonntag 19. April  
 

Zum AuŌakt in diesem Jahr gibt es etwas ganz Beson-
deres, und es wird alle Dampfeisenbahnfreunde be-
geistern. 
Die Mallet Dampflok 196, Baujahr 1893 der 
„Oensingen-Balsthal-Bahn“ macht ihre Aufwartung 
bei uns und wird die Strecke von Etzwilen nach Singen 
und zurück 3 mal befahren. 

 

Sonntag 28. Juni  
 

Wie im letzten Jahr (damals zum 1. Mal)  ist der Einsatz der Diesellok Bm 6/6 des „Vereins Rangierlok Schweiz“ mit Standort Etzwi-
len vorgesehen.  Als Variante wird von Rail Event noch die Durchführung einer grösseren Rundfahrt über Lauchringen-Blumberg-
Singen-Etzwilen geprüŌ.  

 

Sonntag 13. September findet das bereits schon tradiƟonelle Museumsbahnfest in Rielasingen staƩ.  

Vorgesehen ist der Einsatz einer Dampflok eines deutschen Vereins (z.B. Eisenbahnfreunde Zollernbahn)  

 

Sonntag 18. Oktober  
Vorgesehen ist der Einsatz der in Schaĭausen staƟonierten Dampflok DLM 52 von Roger Waller 

 

Samichlausfahrten im Dezember 
Die im letzten Jahr erfolgten ersten Samichlausfahrten waren ein Erfolg und sollen auch dieses Jahr wieder durchgeführt werden.   

 

 

 

 

SƟll, friedlich und mit einem zarten, weissen 
Winterkleid bedeckt, wartet unser Bahnhof Ram-
sen auf das Frühjahr. Gemäss unserem Pro-
gramm, das wir an der Generalversammlung be-
kanntgeben, wird bald wieder betriebsames Le-
ben einkehren. Sei es mit dem Museumsbahn-
fahrten, den Schienenvelos oder mit den LGB -
Modelleisenbahnkapriolen von Flurin und seinen 
Helfern.  
Dank auch an Richard Behrbohm, der uns immer 
wieder tolle Fotos, wie dieses, schiesst und uns 
damit Freude macht und moƟviert. 


